
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Erste Hilfe Ausbildung verkürzt sich ab dem 01.04.2015 grundlegend. 
 
Im vergangenen Jahr 2014 verständigten sich „Deutsche Gesetzliche 
Unfallversicherung Spitzenverband“ (DGUV) / „Qualitätssicherungsstelle Erste Hilfe“ 
(QSEH) der gesetzlichen Unfallversicherungsträger und „ Bundesarbeitsgemeinschaft 
Erste Hilfe“ der Hilfsorganisationen in Deutschland (BAGEH)  auf eine Reform der 
Erste Hilfe Aus- und Fortbildung in Deutschland.  
Die Umsetzung dieser Reform für Lehrgänge für „Betriebliche Ersthelfer“  erfolgt ab 
dem 01. April 2015. 
 
Was ändert sich für betriebliche Ersthelfer? 
Bisher: 

 Grundausbildung 16 Unterrichtseinheiten, d.h.  2 Tage zu je 4 Doppelstunden 
Bildung 

 Fortbildung 8 Unterrichtseinheiten, d.h. 1 Tag zu 4 Doppelstunden Bildung 
Zukünftig: 

 Grundausbildung 9 Unterrichtseinheiten, d.h. 1 Tag, in der Regel  von 08:00 bis 
17:00 Uhr 

 Fortbildung 9 Unterrichtseinheiten, d.h. 1 Tag, in der Regel von 08:00 bis 17:00 
Uhr 

 
Was ändert sich für private Ersthelfer? 
Bisher: 

 Grundausbildung 16 Unterrichtseinheiten, d.h.  2 Tage zu je 4 Doppelstunden 
Bildung 

Zukünftig: 

 Grundausbildung 9 Unterrichtseinheiten, d.h. 1 Tag, in der Regel  von 08:00 bis 
17:00 Uhr 

Ebenso: Wegfall des Lehrgangstyps „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“ (LSM 8UE)      
ab dem 01. Juni 2015. Ersetzt durch „Erste Hilfe Grundausbildung“, eintägig, 9 UE. 
 
Was ist der Hintergrund? 
Ein Hintergrund ist, dass sich in der Vergangenheit viele Erste Hilfe Maßnahmen stark 
vereinfacht haben, wie z.B. die Herz-Lungen-Wiederbelebung oder die stabile 
Seitenlage. Somit reduzierte sich der zeitliche Umfang schon allein hierdurch. 
 Zentral stand aber der Wunsch nach einem mehr praktisch und anregend 
ausgelegten Lehrgangserlebnis.  
Neben den klassischen, unverzichtbaren Inhalten sollen verstärkt aktivierende und 
teilnehmerorientierte Unterrichtsmethoden zur Anwendung kommen. 
Alle bestehenden und alle neuen Ausbilder wurden und werden weiterhin in 
entsprechenden Fortbildungen geschult. 
Ziel ist die pädagogische Qualität unseres Lehrgangsangebots zu sichern und zu 
steigern. 
 
Erste Hilfe kann jeder! 
Das Jahr 2015 steht beim ASB Deutschland ganz unter dem Thema Erste Hilfe. 
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„Wiederbelebung wird Schulstoff“: 
Von der siebten Klasse an sollen Kinder an Deutschlands Schulen künftig jedes Jahr 
zwei Stunden Wiederbelebungstraining erhalten. 
 
Unser Lehrgangsangebot wird entsprechend der Reform zum 01. April 2015 
umgestellt: 
 
Die bereits bestehenden Termine für die Grundausbildung verkürzen sich ab diesem 
Stichtag um einen Tag. Die Uhrzeiten lauten dann: 08:00 bis 17:00 Uhr. 
Bsp.:  

 Ausbildung am 13. und 14. April (jeweils 08:00 bis 16:00 Uhr) ändert sich auf 
Ausbildung am 13. April (08:00 bis 17:00 Uhr) 

 
Die bereits bestehenden Termine für die Fortbildung verlängern sich ab diesem 
Stichtag in der Uhrzeit: 08:00 bis 17:00 Uhr. 
 

 Fortbildung am 15. April (08:00 bis 16:00 Uhr) ändert sich auf 
Fortbildung am 15. April (08:00 bis 17:00 Uhr) 
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